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These:

1. Die Zukunft ist ungewiss. Sie bietet 

potenziell unendlich viele Möglichkeiten 

und Szenarien, deren Eintreten nicht 

vorhersehbar ist. 
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These:

2. Die Smart City allein macht eine Stadt 

nicht lebenswert. 

Hightech-Städte sind nicht 

gleichbedeutend mit gut 

funktionierenden Gemeinschaften.



“First life, then spaces, then buildings — the 

other way around never works.”

Jan Gehl
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These:

3. Die Stadt der Zukunft sollte aus der 

menschlichen Perspektive gedacht, 

geplant und umgesetzt werden. 

Technologie sollte dem Menschen 

dienen – nicht umgekehrt.





These:

4. Best practice Beispiele sind Lösungen 

für die Zukunft der Vergangenheit. 
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Tino Wenning
Regionalverband Ruhr
Teamleiter Grüne Infrastruktur und Klimaneutralität
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